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No. 38, 19. JANUAR 2005       BEATLES NEWSLETTER. EIN PLUS FÜR ALLE SIEGENER FANS
„Das Weiße Album“ . 
Von vielen Fans und den Beatles selbst als bestes Album bezeichnet ! 
	Zwischen Mai und Oktober 1968 sind die Beatles wieder sehr fleißig. Sie stellen 34 Aufnahmen fertig. Zwei davon sind „Hey Jude“ und „Revolution“, die als Single veröffentlicht werden. Aus weiteren 30 Liedern stellen sie die Doppel-LP „The Beatles“ zusammen, zwei Titel („Not Guilty“ von Harrison und „What´s The New Mary Jane“ von Lennon) bleiben unveröffentlicht. Die Doppel LP, als „Weißes Album“ bekannt, hat eine ungewöhnlich lange Spieldauer von mehr als eineinhalb Stunden. 
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Das Cover wird ganz in Weiß gehalten, ohne jeglichen Aufdruck. Nur eine Gruppe wie die Beatles kann sich so etwas leisten. Alle Platten werden durchnumeriert, d.h. jede einzelne Doppel-LP besitzt eine individuelle Nummer.

„Das Weiße Album war das Album der Spannungen. Es war sonderbar. Nie zuvor hatten wir mit Betten im Studio usw. eine Platte aufgenommen. 
Und die geschäftlichen Treffen und all das. 
Es gab sehr viel Reibungen bei diesem Album“, meint Paul McCartney. Trotz allem braucht sich dieses Album nicht hinter „Sgt. Pepper“ zu verstecken. Obwohl letztere bei Kritikern meist als die beste LP der Beatles gehandelt wird, ist der Favorit vieler Fans und der Beatles selbst jenes Weiße Album. 


	Ringo Sagt: „Als Mitglied der Band war ich immer der Meinung, das ´Weiße Album´ sei besser, als ´Sgt. Pepper´. 
Wir waren wieder mehr wie eine wirkliche Gruppe. Durch die ganzen Orchester und was weiß ich noch alles wurden wir bei ´Pepper´ praktisch zu einer Sessionband auf unserem eigenen Album. Deshalb genoss ich das ´Weiße Album“; wir waren wieder eine wirkliche Band. Angesichts der Spannungen, wie Paul sie nennt, ist diese Aussage vielleicht ein wenig naiv. 
Lennon berichtet, dass es eigentlich nicht mehr die Beatles sind, die ein Album aufnahmen, sondern er und eine Begleitband, Paul und eine Begleitband oder George und Ringo mit einer Begleitband. Die Werke sind reine Solokompositionen der Mitglieder. Aber das mindert nicht die Qualität. 
Ähnlich Ringo äußert sich John: „Ich habe immer das Doppel-Album bevorzugt, weil dort meine Musik besser ist. Mich interessiert das Konzept von ´Pepper´ nicht, es mag besser sein. Aber auf dem Doppel-Album habe ich bessere Musik gemacht, weil ich da ich selbst bin“.

Ihr Produzent George Martin versucht, sie dazu zu bringen, einen Teil der Lieder auszuwählen und nur eine einzelne LP zu veröffentlichen. Doch dadurch, dass sie zwei LP´s herausbringen, brauchen sie zur Erfüllung des Vertrages, den Epstein 1967 mit EMI geschlossen hat, nur noch eine einzige weitere Langspielplatte fertigzustellen.

In SIEGEN BEAT werde ich nicht auf die einzelnen Titel eingehen. Ein Lied soll und darf aber nicht vergessen werden: „Revolution“ von John Lennon. Für die LP haben die Beatles eine weitere Version aufgenommen (Revolution One). Sie ist mit der Single-Version weitgehend identisch. Von den meisten unbemerkt geblieben ist aber, dass John Lennon nach „But When You Talk About Destruction, Don´t You Know That You Can Count Me Out“ „In“ singt. “Ich wollte zum Ausdruck bringen, was ich über Revolution dachte. Ich dachte, es sei verdammt noch mal an der Zeit, dass wir uns äußern. „Revolution No. 9“ zeichnet ein unbewusstes Bild von dem, was meiner Meinung nach passiert, wenn sie stattfindet“, sagt Lennon 1970. “
Quelle: u.a. aus „Four Ever, 25 Jahre Beatles“.
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